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Lallllschnftspl;rn der Gemeinde Sonnebull, Sct1onkirclle11 Jcmu:ir 1�96 

KREIS NORDIRIESLAND, UNTERE DENMJ\LSCHUTZBEHORDE: Autstcll1111n ;illrr 
ctcnkmalre1eva11te11 Gebaude im Untersuchungsraum; Schreiben vom Fe1Jru.1r 159� 

L APJOES.C,�llT FUR Nl'\TUR UNO UMWELT SC/ILESWIG-HOLSTEIN: B1otop;_artmrunn !ur 
cias GelJiet der Gcm!-!imle S011PebUll, Star�d 1995 

( !i )  L ANDESVl:.HMESSLINGSAMT SCHLESWIG-HOLSTEIN (Hrsg.): Deutsche Gnmclknrtc, 
1\1 1 : 5.000 fLir (l;is Gemeimlegetciet Sönnel.Jüll 
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PREUSSEN ELEKTRA: Verlauf der 1 1 0  kV.Freileitung im Gemeindegcliie1 SLi1111el.i(ill; 
M 1 : 25.000, Stand Oktober 1996 
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SCHLCSWAG AKTIENGESELLSCHAFT: Verlauf der 60 kV-Fre1leitungen uncl Err1gas-HD 
Rohrleitungen irn Untersuchungsraum; M 1 : 25.000; Stand Oktober 1996 

WASSER- UND BODENVERBÄNDE: Gültige Lagepläne zu den Anlagenverzoichnisse11 der 
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G1uodlage: Kartenwerk 1 :  5000. 
hergestellt im Landes�ermessungsamt Schlesw1g•�lsteir1 

' 'ilGENDE:·NutZÜNG�N I aiotöP- '' 
TYPEN , ..... f II!ll l lll 1 

OJJ] -

landwirtschaftlicher Betrieb ,... -

, _  

lnne�lb des · Ger:neindegebietes wurden 1905 , die 
Fläcliennutzungen, Biotoptypen -und Landschaftsbestlindteite 
fllchendeckend und pariellenscharf vor Ort aufgenommen. 

�6ndo1"Qeblet Bund J BGS 

Die Biotopkartierung weist nur n�ch bestimmten Kriterien erhobene H , 
Biotope aus, die in der Regel einen gesetzlichen Schutzstatus naCh, 
LNatSchG besitzen. Die vom Landesamt für Natur und Umwelt• (LN) 
aufgenommenen Biotope im Sinne der Biotopkartiefung Schleswig­
Holstein sind in der Karte dargestellt. Nur das LN kann Biotoptypen 
als nach § 1 5  a geschützte Biotope ausweisen. Von anderer St.eile 
kartierte Biotoptypen, die nach § 15 a geschützte Biotope sein l 

k�nnten, dilrfen nur als potentiell geschützt dargestellt werden. 

VER- UND ENTSORGUNGSANLAGEN 

18 

Erläuterung der verwendeten Abkürzungen: [yJ 

60- und 11 0-KV-Freileitung

■ Maststandort

() Umform,tation 

Windkraftanlage 

LN Landesamt für Natur und Umwelt Schleswig-Holstein 
• vorher: Landesamt für Naturschutz und GRÜN- UND FREIFLÄCHEN 

UN8 

LNatScnCl 

Lane11chaftapfl■ge
Untere Naturschut.1.behOrcle des Kreises
Nordfrl■1l1nd 
gUltlg11 1..tndt1naturachutzge1etz von Schleswig­
Hol1ttln

-
E3 Gemeindegrenze --_::---io· rn· . . .. .  · - •- : ·? ·: :

' - 1 . . . . . . . • 

öffe ntliche Grünflächen 

GB 

lffiB 
Parkanlage 

Kleingarten 

Obstwiese 

• 

[2] Spielplatz 

VEHRKEHRSFLÄCHEN LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLÄCHEN 

� ­

B 
B 
� 

Straßen für den überörtlichen Verkehr 

geteerte bzw. ·gepflasterte Straße 

wassergebundener oder mit Betonspuren 
befestigter Wirtschaftsweg 

Parkplatz 

BEBAUTE FLÄCHEN 

\o/')a
-
ma 
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' 

reine Wohnbebauung --

Gemischte ·sauflächen 

Gew"erbe 

Feuer'Nehr 
, 
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Acker (umfaßt auch Flächen mit frisch 
eingesäteni Grünland, das zum intensiven 
Futtergrasanbau genutzt wird und i.d.R. nach 2 
• 3 Jahren wieder umgebrochen wird)
artenarmes, intensiv bewirtschaftetes 
Dauergrünland 

+ etwas artenreicher und/oder
strukturreic:her

mesophlles Dauergrünland 

Flutrasen und sonstiges Feuchtgrünland 
(potentiell geschützt nach § 7 (2) Nr. 9
LNatSchG) 1 · • 
Brachfläche.(üt:,erwiegen"d Stlllegungsflächen}' 

\ 
wALo sow1E FLÄCHEN MIT üBERW1EGEND NATÜRLICHER
VEGETATIO� 

;• LZJ 
bO] . 

' 

Wald ( O. ,. Laubwald, A. = Nadelwald} 
(geschützt na.ch § 7 (2) Nr. e LNatSchG sowie
§§ 1, 2, 1 0  und 12  Landeswaldgesetz))
geschlossener Gehölzbe1tand 
(wenn Jllter als S Jahre pot. geschützt nach § 
15 a (1) Nr. 10  l.Na1SchG) 

• 

\ 

1- • h11-,•c-•. \. 
1

Ruderal_.ialor,, ltt.N Srict,ntadlen und" 
rudeiite Hoctmaudenflur:irl lionsttge 
SuknsslonsflMchen) (wenn Itter ala 5 Jahre,
gescnOt.t nach § 15 a (1)  Nr. 10  LNatSchG)) • - - .. , 

LANDSCHAFTSBESTANDTEILE 
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Wall / 
(geschOt<l nach § 15  b LN•tSchG) 

Gehölz.reihe 
(gesch,ijtz:t nach § 15 b LNatSchG)

Knick (geschützt nach § 15  b LNatSchG) 

G hochwertiger Knick 

Wall n:alt gut ausgebildetem Trockenrasen 
(potentiell geschütz.t nach § 15 a (1 J Nr. 7 bzw. 
9 LNatSchG) 

Einzelgehölz, strauchartig 

I 
landschattsblldpr�gender Elnt.elbaum 
(geschUtzt nach §i 7 (2) Nr. 8 LNatScf)G)

Laubbaum 

Q) Ju'nganpflanzung
1 

Nadelbaum 

Teich, Tümpel 

®
0

Bach 

geschützt nach § 1 5  a ( 1 )  Nr. 6
LNatSchG 
hochwertig mit naturnaher Ausprägung: 
Schwimm• und Tauchblattvegetation, 
Röhrichtbestände, Verlandungs­
zonen, zumeist Gebüsch am Ufer 

(geschützt nach § 7 (2) Nr.-4 LNatSchG; naturnaher 
und unverbauter Bachabschnitt geschützt nach § 
15 a (1) Nr. S LNatSchG 

Graben 
(geschützt nach § i {2) Nr. 4 LNatSchG) 

Vorflutgraben \ 
unterhaltungsspflichtig durch Wasser• und 
Bode,overbäncle, i.d.R. 11 x jä'hrlich gemäht
und/oder geräumt 
(geschützt nach § 7 (2) Nr. 4 LNatSchG) 

verrohrter Vorfluter 
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Steilhang Im 81nnenltnd 

· '

- - -:i: -- - - - • · ----@ pqlenllell geschützt nacn § t5 a (1) Nr. 8
LNatSchG 1• • 

Biotop gemäß Biotopkar:tierung de1 
Landesamtes für Natur und Umwelt Schleswig•
Holstein 

ERLÄUTERUNG 

GJ;SCHÜTZTE SOWIE SCHÜTZENSWERTE BEREICHE UND 
BESTANDTEILE VON NATUR UND LANDSCHAFT 
Erläuterung der SymbolA zur K�nntlichmachung geschützt�r und 
schutzwürdiger Biotoptypen in der Bestandskarte: 

•• 
ö 

® 

[±] 

geschützte b�. pQtentiell geschützte 
Biotop_typen if\'I finn� des LNatScnG 

. \ . 
hochwertige Biotoptypen mit 
naturnaher Vegetation undloder 

,,. großer 6koloQischer Bedeutung 
1 

NACHRICHTLIC'--lE ÜBERNAHME 

� 

@] 

einfaches Kulturdenkmal 

Altablagerung 

dr.> 
-,.... .,, . ,. \ 

/ 
_, 

·,. --
\lerviellähigt mh Genehmigung clos LandesvermessungsamtesiSchleswig • Holstein vom t. 2. 95 3-562.6 S 115195 

�-�nunen"'.!!un�-;;:1.: ��..i. se�-an vorkomme• .
Blotoptypen, die nach l.NatS<;hG , gesc:hGlzl iiliid . _,. untw die ."­
Elngriffsrigolung lallen" - ·-• · � -- -� ·.- ·

!eesondentr �ctnrt,; �mmter Teile derljafur nach§ 151 uq� b, 
LNatSchG 

.. - -

- auellberetChe sowie Ver1andungsberelche stehender- G8WIA8r
- Weiher, T.ümpel, und andere stehende Kleingewlsser
- Stellhllnge Im Binnenlancf ' ·
• TrOckenrasen und Staudennuren
- sonstige Sukzessionsflächen im Außenbereich, die länger als 5 Jahre 

nicht bewirtschaftet wurden (es sei denn, es handelt siCh um Flächen,
die öffentlich-rechtlich verbindlich für andere Zwecke vor-gesehen 5ind)

• Knicks, Wälle, ebenerdige Gehölzreihen

Mindestschutz der Natur in Form der Eingriffsregelung, die nach § 7 
{2) LNatSchG bei Beeinträchtigung oder Zerstörung folgender 
Bestände anzuwenden ist 

- Ausbau, Verrohren, Aufstauen� Absenken, Ableiten von oberirdischen
Gewässern ,

• Umwandlung von Waid, Beseiti gung von Parkanlagen,
landSchaftsbestimmenden Einzelbäumen oder Baumgruppe� auu.erh·a1b
des Waldes, Alleen.und Ufervegetation

- nachhaltige Veränderung der Entwässerlmg von
�Überschwemmungswiesen, feuc:hten Wiesen und weiden sowie 

Streuwiesen und Sumpfdotterblumenwiesen (sonstige Feuchtgebiete)

LEGENDE: LANDSCHAFTSENTWICKLUNG 
UND MAßNAH MEN 

B 

B 

0 

Grenze des Gemeindegebietes 

Abgrenzung der Landschaftseinheiten 

Geschlossene Ortslage 

Leitbild f Landschaftsplanerische Zielsetzung: 

Erhalt des jetzigen Zustandes bei weiterer Entwicklung im 
Einklang und unter Beachtung der heute vorhandenen Struktur 

Freie Landschaft 
Leitbild I Landschaftsplanerischc Zielsetzung: 

Großfiächiger Erhalt der landwirtschaftlichen Nutzung unter 
Schaffung von ökologisch wertvollen und 
landschaftsbildprllgenden Kleinstrukturen (K11icks, Feldgehölze, 
Kleingewässer, Raine, Staudenfluren, etc.) 1 wenn möglich 
Extensivierung aur freiwilliger Basis 

1 . Flächen_mit naturnaher Vegetation und I oder hohem 
Entwicklungspotential (Bestand) 

CE 

LJ ----

C 

m-
� 
� 

Gesetzlich geschützter Biotop (geschützt nach § 15a LNatSchGJ 

Laubwald (Sonderbaufläche Bund bzw. BGS) 

Nadelwald (geschützt nach § 1, 2, 10 und 1 2  Landeswaldgesetz 
und § 7 (2) Nr. 8 LNatSchG - Umwandlung in  Laubwald und 
Schaffung eines Waldmantels) 

Flutrasen und sonstiges Feuchtgrünland (geschützt nach § 7 (2) 
Nr. 9 LNatSchG) • keine Intensivierung der Nutzung, wenn 
möglich Extensivierung J Vernässung 

Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft gemäß 8-Plan Nr. 1 (extensive Landwirtschaft) 
(geschützt nach § 8 (7) LNatSchG) 

Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft gemäß 8-Plan Nr. 1 (Streuobstwiese) (geschützt 
nach § 8 {7) LNatSchG) 

Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft gemäß B-Plan ·Nr. 1 (Sukzessionsfläche auf 
Bauschuttdeponie) (geschützt nach § 8 (7) LNatSchG) 

Besonderer Schutz bestimmter Teile der Natur nach§ 1 5  a und b LNatSchG: 
Quellbereiche 
Weiher, Tümpel und andere stehende Kleingewässer 
Trockenrasen und Stauden!luren 
Steilhänge im Binnenland 
sonstige Sukzessionsflächen im Außenbereich, die länger als 5 Jahre nicht 
bewirtschaftet wurden (es sei denn, es handelt sich um Flächen, die 
Offentlich•rechtlich verbindlich für andere Zwecke vorgesehen sind) 
Knicks, Wälle, ebenerdige Gehölzreihen 

Keine Beseitigung oder Veränderung von festgesetzten und 
durchgeführten Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nach§ B (7) LNatSchG. 

Mindestschutz der Natur in Form der Eingriffsregelung, die nach§ 7 (2) 
1 NatSchG bei Beeinträchtigung oder Zerstörung folgender Bestände 
anzuwenden ist: 

Ausbau, Verrohren, Aufstauen, Absenken, Ableiten von oberirdischen 
Gcwäs,sern 
Umwandlung von Wald, Beseitigung von Parkanlagen, 
landschaftsbestimmenden Einzelbäumen oder Baumgruppen außerhalb des 
Waldes, Alleen und Ufervegetation 
nachhaltige Veränderung der Entwässerung von Überschwemmungswiesen, 
feuchten Wiesen Und Weiden sowie Streuwiesen und 
Sumpfdotterblumenwiesen (sonstige Feuchtgebiete) 

3. Eignungsflächen für den Biotopverbund

Das vorrangige Ziel des Landschaftsplanes besteht darin, vorhandene 
ökologisch wertvolle Flächen und Strukturen zu erhalten, zu pflegen und zu 
entwickeln und über die Entwicklung von Verbundachsen ein 
Biotopverbundsystem zu schaffen. Ökologisch hochwertige Gebiete sind so 
miteinander zu verbinden, daß zusammenhängende Systeme entstehen 
können. Diese sind durch örtliche Verbundstrukturen wie Knicks, Raine, 
Gewässer-, Wege- und Straßenrandstreifen zu ergänzen. 
(siehe § 1 5  (2) Landesnaturschutzgesetz Schleswig-Holstein) 

� 

[[I] 

Schwerpunktraum im Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem 
Schleswig•Holstein (besonders geeignet zur Schaffung von 
Kleinstrukturen (z.B.: Feldgehölze, Teiche), Verbundstrukturen 
{z.B.: Knicks, Raine) und Extensivierungen oder 

_ Flächen_sti11egungen) 
Besonderer Eignungsraum zur Schaffung von Biotopverbund­
strukturen auf örtlicher Ebene (z. B.: Knicks, Hecken, FeldgehOlze, 
Raine, durchgehende Grabenverbindungen, Teiche für 
Extehsivierungen und Flllchenstillegungen besonders geeigneter 
Bereich) -die Darstellung ist nicht flächenschar1 sondern deutet 
den ungefähren, möglichen Verlaur der Biotopverbundachse nur 
an 

4. Schaf�ung von naturnahen Strukturen / örtlichen Biotopverbundstrukturen

a 
l • • • I
CD 

1 • • • • • •  1 

□ 
5 Denkmalschutz 

Erhaltung von Trockenwällen 

Nadelgehölze auf Knickwällen bei Abgang durch Laubgehölze 
ersetzen 

Ökologische Aufwerlung von Teichen durch Schaffung von 
Pufferzonen und I oder Pflanzung von Gehölzen 

Ergänzung des Knicknetzes 

Gemeindeeigene Vorhaltefläche für Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen 

Es existieren keine archäologischen Denkmale im Gemeindegebiet. 

� 

Einfaches Kulturdenkmal (§ 1 (2) Denkmalschutzgesetz) 

6. Erholung

Das Wegenetz in der Gemeinde ist dicht genug um eine landschaftsbezogene 
Erholung zu ermöglichen. Außer der L 12 und der K 46 sind alle Straßen und 
Wege kaum befahren und für Fußgänger und Radfahrer sicher. 

7. weitere bauliche EntlNicklung und Hinweise zur Bauleitplanung

� 

Flächen für die künftige bauliche Entwicklung mit relativ 
geringem Konfliktpotential 

- ausreichende Eingrünung der Baugebiete zur freien
Landschaft, Bauhöhen nach landschaftlicher Exposition
und bereits bestehender Bebauung festlegen
Verwendung ortstypischer Baustoffe und Bauformen
intensive innere Durchgrünung der Baugebiete

- Erhalt bestehender Knicks (Durchstiche zur Erschließung
sind zulässig) 
kein überbauen der, die beiden Ortsteile trennenden, 
senke 

ß. Windenergienutzung 

� 

Fläche zur Errichtung von Windkrnftanlagen 

07.07 98 Stollberg 
Datum Bearbeiter Änderung 

Landschaftsplan Sönnebül l  

Landschaftsentwicklung und Maßnahmen 
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